
Croyance) als uch religionssystematische Abhandlungen (z. Homo relig10Ssus, Magıe,
Utopie et Religion, Verıite religieuse) bıeten, ebenso einzelne Sachthemen (Z. Paraclet,
Paradıs) und eine Fülle VO: Eıgennamen AUS dem Bereich der Religionen (z. Ghazäli,
Nagarjuna, Shankara) un! der Religionswissenschaft VO] früher (z. de Broglıe,
Müller, Utto, Weber) und heute (z. Dumezil, Eliade, Levi-Strauss).

Der Wert des Werkes erweıst sich etztlich TSL richtig 1m Gebrauch. Deshalb ist iıhm
ohne jede Einschränkung wünschen, recht viele davon Gebrauch und ZW al

Fachleute WI1E Laıen, damıt S1E alle W1C ich selbst 1m damit dankbar und
erfreut feststellen können, welche Fülle nützlichem und wertvollem Wiıssen
hierdurch verfügbar gemacht worden 1St.

eLer FeSsHg1mover

Schreiner, eter: miıt dem Hinduismus (Herderbüchereı1
Herder/Freiburg-Basel-Wien 1984; 128

In dieser sehr lesenswerten Einführung werden die vielfälugen und oft widersprüch-
liıchen Theorien und relig1ıösen Phänomene des Hındulsmus einıgen Grundzügen
dargestellt. Dabe:i geht Schreiner sehr geschickt und sachlich aNSCMCSSCHL VO:  - bestimm -
ten modernen Begegnungsweısen mıiıt der indischen Religionswelt AuUS. Zunächst wird
das moderne Selbstverständnis des Hinduismus, das AUuUSs der Begegnung mıt Kuropa
entstanden ist, entwickelt. Wiıchtige traditionelle indısche Erlösungswege werden da
sichtbar, wo sich neohinduistische Reformbewegungen missionarisch den Westen
wenden. Wiederum Indien selber begegnet VOTI lem auf dem Land eINE
bestimmte Volksreligiosıtät, dıe die lange Tradıtion der Kasten- und persönlichen
Verpflichtungen Kontext heutiger Probleme Erscheinung bringt. Schließlich wird
der Versuch gemacht, muıt ılte VO: indischen Kategorien Grundzüge der indischen
Religionsgeschichte erarbeiten.

Erstaunlich 1St, w1ıe Schreiner auf relatıv knappem Raum fertigbringt, intellektuel-
le Lehren und mannigfaltıge Lebensweisen des Hinduismus Mittel der konkreten
Begegnung Einklang bringen, ohne cdıe Vieltalt ıner fragwürdigen begrifflichen
Einheit opfern. Dıese sehr inhaltsreiche Einführung kann allen Indien Interessier-
ten nachdrücklich empfohlen werden.

Norbert KlaesWürzburg

Waldenftels, Hans Faszınalıon des Buddhismus. Zum christlich-buddhistischen
Dialog, Grünewald/Mainz 1982:; 194

Der V > bekannt durch seine inzwischen zahlreich gewordenen Arbeıiten
verschiedenen Richtungen des Buddchismus und Fragekreisen des christlich-budchisti-
schen Dialogs, legt hier einıge Beiträge VOI, cdıe verschiedenen Zeiten und Anlässen
entstanden sind. Im Unterschied anderen Werken, denen SIC. stärker
verständnisvolle Interpretation des Buddchismus bemüht, nımmt diesem Werk die
theologische Retflexion größeren Raum E1N. „Dıe Gedanken des Buches (haben)
gleichsam zwelı elliptische Brennpunkte: die unbestrittene Verankerung iner
christlichen Glaubensüberzeugung, und die gleichfalls unübersehbare Faszinatıion, die
der Buddhismus auf abendländische Menschen ausübt“ (9), Der Name des Vf£.s bürgt
dafür, sich diese Faszınatiıon den Leser mitnehmende dialogische Reflektions-

umsetztT., die dıe traditionell monologische, mıt sıch selbst und der eıgenen
kulturellen Tradıtion beschäftigte christliche Art des Theologisierens durchbricht und
sıch jenem relig1ıösen Pluralısmus öffnet, innerhalb dessen sıch asiatische Religionen


